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Musterschreiben: Antimikrobielle photoaktivierte Therapie (PACT)
MUSTERFORMULIERUNG

Therapieplan Nr. (bitte Nr. ergänzen) vom (bitte Datum ergänzen)

Kostenzusage der privaten Krankenversicherung.

Sehr geehrte(r) Frau/Herr ... (Namen des Patienten),

Sie haben den von mir am ... (bitte Datum des Therapieplans eintragen) erstellten Therapieplan bei Ihrer Krankenversicherung eingereicht. Leider lehnt diese – unabhängig von den tariflich bedingten Einschränkungen – eine vollständige Kostenübernahme der medizinisch notwendigen Therapie ab. Die vom Kostenträger vorgebrachten Argumente sind für mich nicht nachvollziehbar. Gern bin ich Ihnen bei der Durchsetzung Ihrer Erstattungsansprüche behilflich. Sie erhalten hierzu nachfolgend meine Stellungnahme. Bitte leiten Sie diese an Ihre Versicherung weiter.

	Antimikrobielle photoaktivierte Therapie (PACT) als Analogleistung – Endotherapie

Die Verweigerung der Kostenzusage zur antimikrobiellen photoaktivierten Chemotherapie im Zusammenhang mit der an Zahn (bitte Zahn ergänzen) durchgeführten Endo-Behandlung – mit dem Hinweis, die medizinische Notwendigkeit sei nicht ersichtlich – ist nicht nachvollziehbar.

Die photoaktivierte antimikrobielle Chemotherapie (PACT) stellt eine effektive Maßnahme im Rahmen der Endo-Therapie bei infizierten Kanälen (infizierte Pulpanekrose) dar. PACT ist ein lokales Bakterizid, das Keime unter Vorhandensein des Photosensitizers und Lichtzufuhr abtötet. PACT ist daher eine therapeutische Bereicherung u. A. im Bereich der Endodontie.

Anders als klassische Methoden dringt dabei der PACT-Farbstoff tief in Seitenkanäle und in eventuell vorhandenes Restgewebe ein, ohne dabei mit dem Gewebe abzureagieren. Erst durch eine lediglich 60-sekündige Belichtung werden die nun sensibilisierten Bakterien hocheffizient abgetötet. Eine neue Ex-vivo-Studie an der Harvard Dental School in Boston (Soukos et al. 2010) zeigte auch bei Einsatz von 6-prozentigem Natriumhypochlorid eine signifikant höhere Zahl an keimfreien Kanälen nach zusätzlichem Einsatz von PACT.

Bei der Aufbereitung infizierter Wurzelkanäle, bei Revisionen vorhandener Wurzelfüllungen und beim Verschluss offener Pulpenkaven sind viele Kanäle oft mit sehr hartnäckigen Fäkalkeimen kontaminiert, die gegen die meisten Spüllösungen und Einlagen resistent sind. Mit der PACT-Methode lässt sich in dreidimensional hochkomplexen und verzweigten Wurzelkanälen bis tief in die Dentintubuli der Kanalwände hinein eine sehr wirksame Keimelimination realisieren. Dadurch werden die Nachbeschwerden minimiert und die Prognosen deutlich verbessert.

Zahlreiche Untersuchungen belegen die Wirksamkeit der photoaktivierten antimikrobiellen Chemotherapie. Der Feststellung einer Effizienz der PACT bei Wurzelbehandlung dienten zwei Studien – und zwar von Bonsor et al. 2006 und Williams et al. 2006. Beide Male wurde der Grad der Infektion in den Kanälen zu bestimmten Punkten der Wurzelbehandlung gemessen. 

Da diese selbstständige Leistung weder in der GOZ noch in der GOÄ enthalten ist muss eine Analogberechnung im Sinne des § 6 Abs. 1 GOZ erfolgen.


Frau/Herr ... (Namen des Patienten), wir hoffen, dass aufgrund unserer Stellungnahme eine vollumfängliche Kostenzusage der tariflich vereinbarten Leistungen erfolgt. 

Haben Sie hierzu noch Fragen? Dann sind wir gerne für Sie da.

Mit freundlichen Grüßen
	Wichtiger Hinweis: Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Redaktion prüft ihn regelmäßig und passt ihn gegebenenfalls an. Gleichwohl schließen wir Haftung und Gewähr aus, da die Materie komplex ist und sich ständig wandelt. Muster dienen als Vorlage und sind individuell anzupassen.
Haben Sie noch Fragen? Schreiben Sie uns: kontakt@iww.de
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